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Die geprellten G'scbeidtU.

1. Szene (spielt im Jahr 1865).

historische Tragikomödie in 3 Szenen.

£s treten auf ein großer Deutscher und ein mittelmässiger hausbackener.

,er ©rofje: SBir müffen ben Stadjtroädjter rou8=
roerfen!"

Set ©auSbactene: Unfern Skuber £efter=
reidj? Slber roarum benn?*

©er ©rofje: Stidjt efjer roirb e8 ©ag im beut=

fefjen SMcfj!"
Ser ©auSbactene: 8ldj ©ott aber unfer 83ruber granf=

r ei cfj? ßr ift ein gudjS!"
©er ©rofje: ©em idj ©rauben rjängen roerbe 1*

©er ©auSbadene: Um ©immefSroitfen bodj nidjt bag finie
Stfjeinufer?"

©er ©rofje: ®ott beljüte aber ©enf, ©ent unb ßugembutg!"
©er ©auSbadene: Mon Dieu aber roenn er bann auf feinem

©cfj ein beftetjt?"
©er ©rofje: ©ann roerbe idj ifjm fdjon bie ©rauben fauer madjen 1"

© er ©auSbadene: Unb baju foE idj Sfjnen freiel©anb faffen!"
©er ©rofje: ©ie ift oon 33lut unb eifen!"
©er ©auSbadene: Slber idj roerbe 81 rt g ft unb Sangen babei

fjaben .*
©er ©rofje: Unb roerben bafür einmat ber ©rofje" fjeifjen..."
©er ©auSbadene: S3et ben Starren! ©odj ©te finb'S bei ben

SBeifen."

2. Szene (spielt im Jahre 1898). ¦ Gs treten auf ein kleiner Gernegroß und
ein großer Schwadroneur, historisch lange Preifen rauchend.

©er ©ernegrofj: ©aS roar ein ©enieftreidj oon meinem fjodj=
fefigen ©rofjoater, bafj er bamafS oor 66 bem eiferfüdjtigen franaöfifdjen
empereur ©enf ufro. oerfpradtj, bamit ber fidj nidjt in ben SBruberfrieg
mifdjte ."

©er ©djroabroneur: ©afür müffen roir ifjn SBtlfjelm ben

©rofjen" nennenl"
©er ©ernegrofj: ©ang SJtetner SJteinung, lieber ©anbtanger.

Unb bafj ber grofje Slaifer bann biefem gudjs bie ©rauben fjodj fjing unb,
als er ifjm bafür an bie ©urgef fprang, ifjn aufs ©aupt fdjlug, bafj er bie

Krone oertor unb baS als eine SBenbung burdj ©ottes gügung" be=

geidjnete, baS ."
©er ©djroabroneur: ©aS fann nur ein enfel übertreffen!"
©er ©ernegrofj: ©m aber, roenn man fjinterfjer audj nidjt

gern oon ifjnen fpridjt 'n tüdjtigen ©anblanger" müfjte man immers
fjin audj fjaben ."

©er ©djroabroneur: ©at ifjn, fjat ifjn fjabe bie etjre midj
ooräufteffen I"

Der Kaiser der Sahara.

Jacques ßebaubn in ©unbStagSfjtije
M SUS Kaifer eine ©telle fudjt' ;

©odj tnufjte lang er ftdj bemüljen,
SMS enblidj reifte feine grudjt.

©ie Kronen fjängen nidjt in SJtenge

gür jeglidje Siebfjaber ba,
Unb roeil europa ifjm oerfdjtoffen,
©o roanbt' er ftdj nadj SIfrifa.

3n früfj'rer Seit fdjuf erft man Reidje,
ein îlaifer roar bann balb gur ©anb,
©odj Sebaubn ift fjeut' fdjon îlaifer,
SBeoor er fjat ein eigen ßanb.

©aS SfJtétter, glaub' idj, madjet ©djule
Sur Seit ber SlrbeiiSloftgleit,
Unb mandjer roirb fjinfort erffären
Sur Katferroürbe fidj bereit!

Kindermund.
SBaS ift baS befte an ben alten eggptifdjen unb affnrifdjen Königen?
Safj fte tot finb.

Jt
greifjerren giebt eS in SJÎonardjien, in ber Sftepublif gtebt es freie

äJtänner.

SJtan fdjenft im ©ufelbafein gar fjäufig ftdj ein ölaS ein,
©odj fei eS frei oom gufel, fonft giebt eS ©afeinSbufet.

(einer ber fieben SBeifen.)

©er ©ernegrofj: Unb 'ne analoge Qbee eines äfjntidjen
©enieftreidjS?"

©er ©djroabroneur: 38 affenS ba! Unb nodj grofjer baS

S3effre ift bes ©Uten geinb tjabe fjier ©efjefmoertrag: englanb roiff
Sîurenrepublifen einftecfen unb roir fotlen für unfer ©tiftfitjen roäfjrenb
beS Krieges bie portugiefifdjen Kolonien friegen ..."

©er ©ernegrofj: ©onnerroetter parbon ©elobt fei SefuS

eijriftuS! S3tft 'n fleiner S3i8marcf ."
©er ©djroabroneur: ©ierfjer bie Unterfdjrift, bitte fo banfe.

SBeldjer ©djroung in biefem geberjug SJtänner oon SJfut unb eifen",
bafj, fjier SJtänner mit SBitj unb ©tafjf ein SJterjrer beS SJteidjeS mit ber

©tafjffeberl"
©er ©ernegrofj: SBefdje SBenbung burdj ©otteS gügung! Unfer

©eban ift Sßretoria! ©urra!"
©er ©djroabroneur: 93if toria! ©urra ©uira ©urra .*

3. Szene (spielt im Jahre des Unheils 1903). 6s treten, resp. sitzen auf :

die Vorigen, aber in Sack und fische (fische" im nicht pekuniären Sinne).

©er ©djroabroneur: SJteine tange pfeife ift auggegangen 1"

©er ©ernegrofj: SJteine audj."
©er ©djroabroneur: ©ier ift geuer bitte."
©er ©ernegrofj: 333aS ift benn baS für ein grofjer gibibuS?"
©er ©djroabroneur: ©aS ift ber beutf dj englif dj e © efjeims

oertrag oon anno 98."
©er ©ernegrofj: ©emetnljeit! SBetdje SBenbung burdj fjot'8

ber ©eufef! ©a fjaben roir nun feitfjer bem perfiben Sllbion bie ©tange
gefjatten, bamit unfern SJtidjel unb anbern SlfterroeltSpöbel oor ben îlopf
geftofjen unb ftatt bafj nun Portugal aus bem Beim gefjt unb roir feine
Kolonien friegen, läfjt eS ber bicle Dnfel als ©taat" unter ©nglanbS
©djutj beftefjen, fjat bamit inbtreft feine Kolonien unb roir fjaben baS

3t adj fefjen! 'S ift aum fatfjotifdj roerben! steine lange pfeife ift fdjon
roieber aus."

©er ©djroabroneur: ©ier ift geuer bitte. 3 ij fjabe nodj einen

ganjen ©tänber uoll grofje gibibuffe" roerben audj nimmer alle
roerben: eS fommen nodj bie problematifdjen ©anbelSoerträge auf
©runb beS 3unIer SoIItarifS mit Stufjlanb unb ber ©djroeia gefjt'S

fdjon loS "

©er ©ernegrofj: ,,©te ©rbe ift ein Sammertal man mufj auf
ben ©immet tjoffen."

©er ©djroabroneur: Unb auPSeiKitewen üetdratng !"
©er ©ernegrofj: Sfuf bte ©iâten=Kîtfs?" aber ©offnung tft

bas 23efte, roenn man fonft nidjts fjat ."

Die abstinente Bundesbahn.
©önt'8 fjin jetjt: Kampf bem Sltfofjof!
©o tönt'S bafb fjer bann: Kampf bem SBaffer!
ein fotdjer Krieg tut Stiemanb' roofjt
Sfuf beiben ©eiten bürften ©affer l

ganatifdj SSolf, fjaft' ftreng jurüct
SJtit beinen öben SBafferfefjren,
©ie 9Jt ä fj i g f e i t nur ift bein ©fücl,
©ätt'ft ®u gefjalten fte in etjren : '

©ätt' SBeiSfjeit bir gefegnet Sfffofjof,
©abei roär'S beinem ganzen SJotfe roofjl!

Jt
Hucb ein Streichinstrument.

Sroei 23auern betradjten ein ©djaufenfter einer SJtufifalienfjanblung,
tn roefdjem bie Slnjeige ftefjt: ©treidjinftrumente roerben prompt unb
billig repariert", roorauf einer ber 33auern meint: ©u bo djönnti min
©eiSleftäcfe au ane fdjiefe, idj fjan ene gefter uerfjeit!" '

In franhreieb.
grember: SBeSfjatb fpringt euer Slbbé benn auf ber Kanjet immer

fjin unb fjer?
SJÎaire: 3a roiffen ©ie, roir fjaben auf ber Kanjef einen ©prung=

feberboben madjen faffen, bamit bie Sieben gegen GombeS tebfjafter ausfallen.

In London.
©ie Sfnnäfjerung engtanbs an granfreidj roirb jur ©atfadje. Stur

um feinen ©unb au breffteren, fjat SJtr. spiumpubbing eine franaöfttdje ®ou=
oernante angenommen.

Oie geprellten 6'sckeiâtli.
1. S?ene (spielt, im ?à 18S5).

l?istoriscne Hrsgikomöäie in Z S/enen.

Cs treten auf ein grosser Deutscher unä ein mittelmässiger kigusbackener.

,er Grohe: .Wir müssen den Nachtwächter
rauswerfen I"

Der Hausbackene: Unsern Bruder Oesterreich?

Aber warum denn?"
Der Große: Nicht eher wird es Tag im deutschen

Reich!'
Der Hausbackene: Ach Gott aber unser Bruder Frankreich?

Er ist ein Fuchs!"
Der Große: Dem ich Trauben hängen werde!"
Der Hausbackene: Um Himmelswillen doch nicht das linke

Rheinufer?"
Der Große: Gott behüte aber Genf, Gent und Luxemburg I"
Der Hausbackene: .Vlon Oisu aber wenn er dann auf seinem

Schein besteht?"
Der Große: Dann werde ich ihm schon die Trauben sauer machen!"
D er Hausbackene: Und dazu soll ich Ihnen frei<Hand lassen!"
Der Große: Sie ist von Blut und Eisen!"
Der Hausbackene: Aber ich werde Angst und Bangen dabei

haben .'
Der Große: Und werden dafür einmal der Große" heißen..."
Der Hausbackene: Bet den Narren! Doch Sie sind's bei den

Weisen."

Z. Süene (spielt im Satire !898).^Cs treten auf ein kleiner «ZernegrolZ unä
ein groker Sàzâroneur, bistoriscb lange pfeifen rauckenä.

Der Gernegroß: Das war ein Geniestreich von meinem
hochseligen Großvater, daß er damals vor 66 dem eifersüchtigen französischen

Empereur Genf usw. versprach, damit der sich nicht in den Bruderkrieg
mischte ."

Der Schwadroneur: Dafür müssen wir ihn Wilhelm den

Großen" nennen!"
Der Gernegroß: Ganz Meiner Meinung, lieber Handlanger.

Und daß der große Kaiser dann diesem Fuchs die Trauben hoch hing und,
als er ihm dafür an die Gurgel sprang, ihn aufs Haupt schlug, daß er die

Krone verlor und das als eine Wendung durch Gottes Fügung"
bezeichnete, das ."

Der Schwadroneur: Das kann nur ein Enkel übertreffen!"
Der Gernegroß: Hm aber, wenn man hinterher auch nicht

gern von ihnen spricht 'n tüchtigen Handlanger" müßte man immerhin

auch haben > ."
Der Schwadroneur: Hat ihn, hat ihn habe die Ehre mich

vorzustellen I"

Oer Kaiser cler Sakara.
»

Jacques Lebaudu in Hundstagshitze
M Als Kaiser eine Stelle sucht' ;

Doch mußte lang er sich bemühen.
Bis endlich reifte seine Frucht.

Die Kronen hängen nicht in Menge
Für jegliche Liebhaber da,
Und weil Europa ihm verschlossen,

So wandt' er sich nach Afrika.

Jn früh'rer Zeit schuf erst man Reiche,
Ein Kaiser war dann bald zur Hand,
Doch Lebaudy ist heut' schon Kaiser,
Bevor er hat ein eigen Land.

Das Môtier, glaub' ich, machet Schule
Zur Zeit der Arbeitslosigkeit,
Und mancher wird hinfort erklären
Zur Kaiserwürde sich bereit!

I^înàermuncl.
Was ist das beste an den alten egyptischen und assyrischen Königen?
Daß sie tot sind.

Freiherren giebt es in Monarchien, in der Republik giebt es freie
Männer.

Man schenkt im Duseldasein gar häufig sich ein Glas ein,
Doch sei es srei vom Fusel, sonst giebt es Daseinsdusel.

(Einer der sieben Weisen.^

Der Gernegroß: Und 'ne analoge Idee eines ähnlichen
Geniestreichs?"

Der Schwadroneur: Js aliéns da! Und noch größer das
Bessre ist des Guten Feind habe hier Geheimvertrag: England will
Burenrepubliken einstecken und wir sollen für unser Stillsitzen während
des Krieges die portugiesischen Kolonien kriegen ..."

Der Gernegroß: Donnerwetter pardon Gelobt sei Jesus
Christus! Bist 'n kleiner Bismarck ."

Der Schwadroneur: Hierher die Unterschrift, bitte so danke.

Welcher Schwung in diesem Federzug Männer von Blut und Eisen",
bah, hier Männer mit Witz und Stahl ein Mehrer des Reiches mit der

Stahlfeder!"
Der Gernegroß: Welche Wendung durch Gottes Fügung! Unser

Sedan ist Pretoria! Hurra!"
Der Schwadroneur: Viktoria! Hurra Hurra Hurra ."

Z. S?ene (spielt im ?akre äes Unneils I9l)Z). Ls treten, resp, sitzen suf :

äie Vorigen, aber in Sack unä Asà (Ascke" im nickt pekuniären Sinne).

Der Schwadroneur: Meine lange Pfeife ist ausgegangen!"
Der Gernegroß: Meine auch."
Der Schwadroneur: Hier ist Feuer bitte."
Der Gernegroß: Was ist denn das für ein großer Fidibus?"
Der Schwadroneur: Das ist der deutsch -englisch e Geheimvertrag

von anno 98."
Der Gernegroß: Gemeinheit! Welche Wendung durch hol's

der Teufel! Da haben wir nun seither dem perfiden Albion die Stange
gehalten, damit unsern Michel und andern Allerweltspöbel vor den Kops

gestoßen und statt daß nun Portugal aus dem Leim geht und wir seine

Kolonien kriegen, läßt es der dicke Onkel als Staat" unter Englands
Schutz bestehen, hat damit indirekt seine Kolonien und wir haben das

Nachsehen! 's ist zum katholisch werden! Meine lange Pseife ist schon

wieder aus."
Der Schwadroneur: Hier ist Feuer bitte. I H habe noch einen

ganzen Ständer voll große Fidibusse" werden auch nimmer alle

werden: es kommen noch die problematischen Handelsverträge auf
Grund des Junker-Zolltarifs mit Rußland und der Schweiz geht's
schon los "

Der Gernegroß: Die Erde ist ein Jammertal man muß auf
den Himmel hoffen."

Der Schwadroneur: Und aus^în^teuen Reichstag!"
Der Gernegroß: Auf die Diäten-K-rls?" aber Hoffnung ist

das Beste, wenn man sonst nichts hat ."

Vie abstinente kunclesbann.
Tönt's hin jetzt: Kampf dem Alkohol!
So tönt's bald her dann: Kampf dem Wasser!
Ein solcher Krieg tut Niemand' wohl
Auf beiden Seiten dürsten Hasserl

Fanatisch Volk, halt' streng zurück

Mit deinen öden Wasserlehren,
Dte Mäßigkeit nur ist dein Glück,

Hätt'st Du gehalten sie in Ehren :

Hätt' Weisheit dir gesegnet Alkohol,
Dabei wär's deinem ganzen Volke wohl!

)Zucn ein Streichinstrument.
Zwei Bauern betrachten ein Schaufenster einer Musikalienhandlung,

in welchem die Anzeige steht: Streichinstrumente werden prompt und
billig repariert", worauf einer der Bauern meint: Du do chönnti min
Geislestäcke au ane schicke, ich han ene gester verheitl" '

In fvÄnkr'eick.
Fremder: Weshalb springt Euer Abbü denn auf der Kanzel immer

hin und her?
Maire: Ja wissen Sie, wir haben auf der Kanzel einen

Sprungfederboden machen lassen, damit die Reden gegen Combes lebhafter ausfallen.

In Lonàon.
Die Annäherung Englands an Frankreich wird zur Tatsache. Nur

um seinen Hund zu dressieren, hat Mr. Plumpudding eine französische
Gouvernante angenommen.
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